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im Dnfetnosteiale heimifchen ©tto^ftec^tereiarfteiteri oer«
treten feist, ©le SSerüehrSoerdsse be$ Steffins bringen
eine SluSroaljl der fcpnftest Infiäjten unfern fehweige*
rifchen Süoiera pr ©t^au, ttstb bie ©leüro Qnbuftrie ift
butch eine luêfiellung ber Firmen „Motor" mtb „23rowss,
®o»eri" befonberS heroorragen'ö »ertoten, inbein bie 21u§=

beutung bet tefflnifchen Sßafferfrafte pr ©rftellung be,
beutender Kraftanlagen burch biefe Firmen geführt bat.

©$tt)immeti&e SstSfktag Ii Saget;®. ®ie ©r«
Öffnung öiefet luSfteOung in Sutern fanb am 18. ©cp»
tember im Seifein ber îantonalen unb fiäbtifchen Se»
hörben fiait. 8a'büeiähe girmest au§ ber gentralfchmeig
haben über 3000 auitänbifcfie ff3robulte ausgefüllt, bie
in ber 3etiitalfshsoeig ebenfalls îonîurrenjfâi)ig hergefüllt,
werben fönnten. ©er eisigige gwfcf ber StuSfüßung ift,
bie lufmetîiamïeit weiterer Kreife auf biefe Moglkhîelt
hinpmeifest. Sie Ausfüllung roirb während 15' Sagen
an ben oerfchiebenen liferotten beS S3terwalbftätlesfee3

p fewest fein.

_
»fteïïttîtg für Dîiptîg tstiii in fksf,

®ie im ißarc beS @a«;r=33ioe§ tmnmehr eröffnete 2lu8«
ftettung »ort ©rjeugniffen ber f>eipng§= unb Seiend)
iussgSinbufSrie etïjieXt fdjon »on Anfang an zahlreichen
Sefut|. ber ihr auf ben äsißerft günftigen OTgemein»
einbri'ct berfefben bereits aud) att§ ber übrigen ©cbroeig
pßcß SereilS mürben auch fcSon bedeutende ©efclöfte
in bk fer fjeute fo mistigen Qnbufiriebran^e getätigt.
3u weiterer ©rfjöhung ber 21sigiehungS!raft bhfer Kusib=

gebung ber ©enfer Qnbufirie entfließ fleh bie ©ireïtion
beS Office de l'Industrie, jeben ©amêiag oon 5 ûfyr
an Sorträge (causeries) mit angefdjloffener eplifatioer
Begebung ber ©tänbe ber Ausfüllung p »eranfiaikn;
ber csfte bie fer Sortrage, wetter bie Seleucßtung im
Altertum mtb bkjenige in ber lüeugett behandelte, fanb
bereits am legten ©amStag ftatt.

Sflwf^ttk am ©«werbmafsam im Satan. (©trigef.)
Im 30. Dttober eröffnet biefe in weiten Kreifen beïatwte
Fachfdple ihren regelsnäßige« SüinterlurS. ©te ©ciple
bient pr facßtheoreüfchen Ausbildung im IBauhanbnml,
oornebwlich Qiwnierei, Maurerei unb Sbufe|reisterei. ©ie
ift nicht ein ©eäfnifum, fonbern bient »ormhmlüh ber
IßrojciS in bem Sinne, baff SerufSfeute, bie tljre SelwHi
»ollenbet haben unb auch fchon ältere Arbeiter ftnb, bie

nötigen Kenntniffe pm iBorarbeitcr, SBerîmeifier, polier
unb felbftänbigen Sausneifier erlangen fönnen. ©ine er=

hcblkhe 3af)l »on F«#««*®«, bie biefe ©chule abfoloiert
haben, roirïen fchon mit ©rfolg in folgen ©tellungen,
wobei ihnen nebfi bem Unterricht fonfiruliioeis ©tpraîterS
namentlich bis an biefer Anftalt umfaffenb geübte Au§=
maß« unb ©ingabelefjre unb KalMation feljr p flatten
ïommt.

©er abfchtteßenbe Unterricht ift auf poel ÜBinter-
femefter beregnet, c3 îar.n aber and) nur ein KurS be«

fucht werben, für ältere Seute, bie nicfji, ober ungenügenb
(ieiegenhelt fan'Oen, eine ^anbwerîeru ober geroerblidje
gortbitbitngSft|uIe p befuÔjen, ift eine 2lrt Sor'furS oor=
gefehest.

©aS Sauhanbwerî liegt aHerbltigS wie fanm ein
anbereë feit Kriegsbeginn barnieber, fJîeifier unb Arbeiter
leiben ferner unter biefer »erbienftlofen ßeit unb benti=

nodh ift eS bringenb nötig, fi^ aufpraffen unb alte

Littel pfammenpnehmett, beim wir brauche« unbebingt
in 3u!unft gutgefchulte einfjeimifcfje Kräfte auf allen
©tufert beS Saugewerbes.

©et ©WîsDSeptj ö« ©tali umfaßt ein>

fdf)ließlich ber Siegenf^aften ber bürgetlicl)P ©liter unb

S^c.25

ber Stiftungen 1686 ©runbfiücfe mit 254-3,60

gläihe unb 1010 ©ebäuben im Serftdjenmgämette
75.26 3)lilliostest granfesi. 3m ©tabtbann befindest W

1184,17 §eftar unb 765 Käufer im SHffefuran^
oon 65,69 Slîillionen fÇranîen, auswärts 1359,43
mit 245 Käufern im Iffefuranswerte oon 9,57 9JW!u»'

granfen, Son ber ©efamffläc^e beS ©tabtbanneS, ®

ohne bie öffentlichen ©ewäffer, aber unter ^InprecW' »

oon Uteulasib asn @ee 441.4 ^eftar be ift, gehöW ®
t

©emeinbe fomit 26,83 »/o ; weiter 6,93 % entfalle« ^
bie öffentlichen ©traßest unb pätje im luSmaße «"

305.8 |)e!tûr.
Mit 9Balb befiocît ftnb 1688 ^eftar, baoo« 0 ;

hören 430 Çeïtar bem ©emeinbegut, 16 §e!tar best t) -

fonberen Unternehmungen unb 1242 ^eftar ben fptio,
unb Stiftungen. Son ben Sffialbungen hefinben f«9 '

©tabtgebiet 684 fpiftar, außerhalb ber ©tabtgeitiariM
1004 Çeftar.

pr Sie «Mwntefi not? fenerfefter ©onetbü ÜJ

ßewiherß bei «ef# (Safeßanb) lagen ber Sürge#'
rneinbeoerfammlung jwel Offerten »on Fachleuten o,

feramifchen Qnbufirte oor. Side In^eicheK t"
oorhanben, baß bie bis fehl ausgebeutete föerfwap
erbe ft^ als brauchbar erwiefen hat- SluS bien""

©rustbe würbe befdjloffen, bie ©ache öffentlich a«®£*

f^reiben, um tnöglichertneife noch asibere ^ntereffe«^.
SU befoinmen. ©emäß gefiellfetn Intrage würbe d'

Sorlage an ben ©emeinberat prücfgewiefesi bel)ufS

richterflattung unb Slnlragfiellastg an ber nächfien bürget'

gemeinbeoerfatumlung.
©ine »Inftiae* »rüett auf lest Klr<|turmipiß«

SSgSëaânsil (ßürith). „<S^iïe ßß g gel", ber be»

©orf aSabestSroil ben @ut= ober ©Riechtmettermlnb «"

geigt, muß »on feinem höhest ©tanbpimfi herunter,
ein ber lußenressopation be§ ©otteêfjaufeë angemeff««^
neues Kteib p erhalten. llSbams wirb ber „golb^j
ßa'hn" ist neuem ©lang auf feiner auSficljtSreichen ÜB^je
flehest, ©er „(Sljilegilgget" mißt »on ber 3«h« ^Kamm 104 ein, nom ©chwangenbe bis pm ©ch««''"
95 cm, unb bewegt fid) auf einer 2y<t m langen ©sfe«'

ftange.

SUi^anlfehe ®if«asss«re®fßhrif 1.«©.
SSkj$i!ip. ®ie ©eneraloerfasnmlung genehmigte bie «««'

IßerwaltungSrat beantragte ©rweiterung ber F«'
br ifan! age unb ben (Srmerb ber für bie ©rweitcr«"»
benötigtest Fmmobilien.

MetoÔiflîEKtifiStsetfîîhïC®. 3« Frauenfelb fattb ein®

oom ©ewerbeoerein unb oom naturseiffenfehaftüd)^'
Kcättächess angeorbssete iöerfammlung fiatt, in ber

3ngenieur M. ©cßoop au§ gürich perfönli^ f®'"

oon ihm erfnnbeneS, in aßen ©taaten patentamtli^) 1^
fchühteS MetallifierungSoerfahren in SBorten, mit
jeftionSbilbern unb bureß Sßorwelfung fchoopkrter ©«0^
ftänbe erläuterte. 3« äußerft flarer unb fachlicher Sßyr
oerftanb eS ber ©rßstber, während IV2 ©tunben bie 21«j

wefenben burch feine ffiarbietungen ju feffeln unb «|'
ihnen*bie Überzeugung p îjlnterlaffest, baß auch er, «m

fo oiele anbere ©rftnber, große ©cljwierigïeiten gu
wtnbess hatte, bis er endlich bajù gelangte, bie

feines geiftigen ©äpffetiS ernten ju îonnen.
Mit Flobertßußen unb tteinen Kanonen würben st«

§erbft 1908 bie erften 23erfuche gemalt; weitere folgt«"
rafch aufeinanber, balb snit, balb ohne ©rfolg, ©chfoi
lieh erjtelte ber ©rfinber Apparate unb 23erfahren, ^
in ber fßrajis mit großem ©rfolg oerwenbet werbe«-
14 ©dhoopfèje ©efeßfefjaften fittb fcfjon itn SluSlanbe 0«'

grünbet worden. SBünfchenSwert wäre e$, baß fich a«y
bie ©chsoeig ber ©rftnbung gegenüber etwas wenige
referoiert sserhtelte.

äßssßr. fi§t«eis. ^»ßttt»to.-8eitsssig („SJteifterblatt")N4

im Onsernonetale beimischen Strohflechtereiarbeiten ver-
treten sà. Die Verkehrsveràe des Tessins bringen
eins Auswahl der schönsten Ansichten unserer schweize-

rischen Riviera Mr Schau, und die Elekiro Industrie ist
durch eine Ausstellung der Firmen „Motor" und „Brown,
Boveri" besonders hervorragend vertreten, indem die Aus-
beutung der tefsinischen Wasserkräfte zur Erstellung be-

deutender Kraftanlagen durch diese Firmen geführt hat.

SchMWWSà ANssiàNg w LsMN. Die Er-
öffmmg dieser Ausstellung in Luzern fand am 18. Sep-
tember im Beisein der kantonalen und städtischen Be-
hörden statt. Zählreiche Firmen aus der Zsntralschweiz
haben über 3000 ausländische Produkte ausgestellt, die
in der Zentralschweiz ebenfalls konkurrenzfähig bergest, llt.
werden könnten. Der einzige Zweck der Ausstellung ist,
die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf diese Möglichkeit
hinzuweisen. Die Ausstellung wird während 15 Tagen
an den verschiedenen Ussrorten des Merwaldstätwsees
zu sehen sein.

^
MSflMUM Mx Hch«zg Md SàchjMg à Gms.

Die im Parc des Eaux-Vivss nunmehr eröffnete Aus-
ftellung von Erzeugnissen der Heizungs- und Beleuch
tungsindustrie erhielt schon von Ansang an zahlreiSen
Besuch, der ihr aus den äußerst günstigen Allgemein-
eindruck derselben bereits auch aus der übrigen Schweiz
zufloß Bereits wurden auch schon bedeutende Geschäfte
in diiser heute so wichtigen Jndustriebranche getätigt.
Zu weiterer Erhöhung der Anziehungskraft dllser Kund-
gebung der Genfer Industrie entschloß sich die Direktion
des Ollioo cla l'liàikàw, jeden Samstag von 5 Uhr
an Vorträge (eausei'wZ) mit angeschlossener explikativer
Begehung der Stände der Ausstellung Zu veranstalten;
der erste dieser Vorträge, welcher die Beleuchtung im
Altertum und diejenige in der Neuzeit behandelte, fand
bereits am letzten Samstag statt.

ymêitàt.
Bauschule am GewêàMKsZNM w Aarmz. (Etnges.)

Am 3V. Oktober eröffnet diese in weiten Kreisen bekannte
Fachschule ihren regelmäßigen Winterkurs. Die Schule
dient zur fachtheoretischen Ausbildung im Bauhandwerk,
vornehmlich Zimmerei, Maursrei und Bäuschreinerei. Sie
ist nicht à Technikum, sondern dient vornehmlich der
Praxis in dem Sinne, daß Bsrufsleute, die ihre Lehrzeit
vollendet haben und auch schon ältere Arbeiter sind, die

nötigen Kenntnisse zum Vorarbeiter, Werkmeister. Polier
und selbständigen Baumeister erlangen können. Eine er-
hebliche Zahl von Fachleuten, die diese Schule absolviert
haben, wirken schon mit Erfolg in solchen Stellungen,
wobei ihnen nebst dem Unterricht konstruktiven Charakters
namentlich die an dieser Anstalt umfassend geübte Aus-
maß- und Eingabelehrs und Kalkulation sehr zu stalten
kommt.

Der abschließende Unierricht ist auf zwei Winter-
semester berechnet, es kann aber auch nur ein Kurs be-

sucht werden, für ältere Leute, die nicht, oder ungenügend
Gelegenheit fanden, eine Handwerker- oder gewerbliche
Fortbildungsschule zu besuchen, ist eine Art Vorkurs vor-
gesehen.

Das Bauhandwerk liegt allerdings wie kaum ein
anderes seit Kriegsbeginn darnieder, Meister und Arbeiter
leiden schwer unter dieser verdienstlosen Zeit und denn-
noch ist es dringend nötig, sich aufzuraffen und alle
Mittel zusammenzunehmen, denn wir brauchen unbedingt
in Zukunft gutgeschulte einheimische Kräfte auf allen
Stufen des Baugewerbes.

Mr à'MSSksitz à SiaSt Zürich umsaßt ein-
schließlich der Liegenschaften der bürgerlichen Güter und

der Stiftungen 1686 Grundstücke mit 2543,60
Fläche und 1010 Gebäuden im Versicherungswerte vo

75.26 Millionen Franken. Im Stadtbcmn befinden W

1184.17 Hektar und 765 Häuser im Affàranê
von 65,69 Millionen Franken, auswärts 1359.43 Hekia

mit 245 Häusern im Assàanzwerts von 9,57 Miln»»
Franken. Aon der Gesamtfläche des Stadtbannes, »

ohne die öffentlichen Gewässer, aber unter Hinzurechn» »

von Neuland am See 4414 Hektar deckt, gehören v

Gemeinde somit 26,83 °/->; weiter 6.93°/° entfallen cm

die öffentlichen Straßen und Plätze im Ausmaße vo

305.8 Hektar.
Mit Wald bestockt sind 1688 Hektar, davon g '

hören 430 Hektar dem Gemeindegut, 16 Hektar den v '

sonderen Unternehmungen und 1242 Hektar den Fo»»,

und Stiftungen. Von den Waldungen befinden sich, ^
Stadtgebiet 684 Hiktar, außerhalb der Stadtgemarl»»»
1004 Hektar.

Mr Sie AKsSM«g «M fêRêchsisr Tousrdê »>'

Lmzhsrg M Aesch (Baselland) lagen der Bûrgê
meindêversammlung zwei Offerten von Fachleuten o

keramischen Industrie vor. Alle Anzeichen !"
vorhanden, daß die bis jetzt ausgebeutete BersuÄ»;
erde sich als brauchbar erwiesen hat. Aus diesem

Gründe wurde beschlossen, die Sache öffentlich auWl-

schreiben, um möglicherweise noch andere Interessent^

zu bekommen. Gemäß gestelltem Antrags wurde

Vorlage an den Gcmàdsrat zurückgewiesen behufs Be

richterstattung und Antragstellung an der nächsten Bürget

gemeiàversamnàng.
Eise „lAftiM" Aàtt au? Sä KirchimMspitze ^

WàKsWil (Zürich). Der „Chilegüggel", der den

Dorf Wädenswil den Gut- oder Schlecht wetterwind cm

zeigt, muß von seinem hohen Standpunkt herunter, »m

ein der Außenrenovation des Gotteshauses angemessen^
neues Kleid zu erhalten. Alsdann wird der „goldene

Hahn" in neuem Glanz auf seiner aussichtsreichen Warte

stehen. Der „Chilegüggel" mißt von der Zehe bis zum

Kamm 104 ein, vom Schwanzende bis zum Schnavet

95 am, und bewegt sich auf einer 2>ch in langen Eisen-

stcmge.

MêchanWs WêZWsreNfàik A.--G. Ksmpte^
WWZLA. Die Generalversammlung genehmigte die vom

Verwaltungsrat beantragte Erweiterung der Fci'
brikanlage und den Erwerb der für die Erweiterung

benötigten Immobilien.

MàMsiêrMgSmrfîWeK. In Fraueàld fand eine

vom Gewerbeverein und vom naturwissenschaftlichen
Kränzchen angeordnete Versammlung statt, in der H^Z
Ingenieur M. Schoop aus Zürich persönlich ff»'
von ihm erfundenes, in allen Staaten patentamtlich g^'

fchützies MetallisierungSverfahrsn in Worten, mit Pc"'
jektionsbildern und durch Vorweisung schoopierter Gegen'

stände erläuterte. In äußerst klarer und sachlicher Weise

verstand es der Erfinder, während IVs Stunden die AN'

wesendsn durch seine Darbietungen zu fesseln und be>

ihnen'die Überzeugung zu hinterlassen, daß auch er, w>e

so viele anders Erfinder, große Schwierigkeiten zu über«

winden hatte, bis er endlich dazu gelangte, die Früch^
seines geistigen Schaffens ernten zu können.

Mit Flàrtstutzen und kleinen Kanonen wurden cm

Herbst 1908 die ersten Versuche gemacht; weitere folgte»
rasch aufeinander, bald mit, bald ohne Erfolg. Schlüw
lich erzielte der Erfinder Apparate und Verfahren, du

in der Praxis mit großem Erfolg verwendet werde»-
14 Schoopsche Gesellschaften sind schon im Auslande ge'

gründet worden. Wünschenswert wäre es, daß sich aucy

die Schwsiz der Erfindung gegenüber etwas wenige
reserviert verhielte.

Illnsir. fchweiz. Hsà.-Zeitm-g („Meistsrblati")
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iwJ^. ^wetibunflen fcexflbtett fofi aKe Sfnbufiïien
bu» t- S«b«ï beliebige ©eqenfianb ïatm an jebem
witebmen Ort mit jebem 3RetaU in jebex @t§ic§tbi(fe

öußetfi foïiben 9Retanû6esguç; «erfehen werben,

fin. ber IntnenbungSmöp,Regelten gerfciiït in groei
A ^WWuppen: d§ föttnen etüwtber feßhaftatbe ober

^
ï aoîoëbare Überzüge erfteHt werben, unb gwar sur

ftoiï «ob sum ©cßuße ber O&erffädjen ; gur ©r=
non tifURierenbett ißlanfpießeln, non ©ta§«

sm i !î" ,'wtt ©piegeleffeïten, sur ©erftërfuttg befieîjenber
ftlwi^'^ten; sum 53eitenmacï)snt non D&etflüdfjett ober
«•JlMung eleïtrifcher lielgwiberfiänbe auf Quarj, 3Rica,

«tut, (Ibonit ni® ; gut: ©eningerung ber Ä'ontaft«
m ^ÖWSSroiberftänbe bei J?o^IeneMtrobe«, Safebenoer«

ufro. ; gum biretten Aufbringen oort SReM«

il "Mutigen; als Abfiatfdj «ou StRatrigen, a(S ©cfatg
c^^wanoploftifcbe SReorobuÜiouen ; gut ^srfieüung non
votjuorpern ; girr ,£>erfMurttj not! ftlngera&brfldfen. u f. f.

mn meines bte ©pri^oerfafjren fs^on beute
fsl tf e*fpt?c^enben ©rfofgen befdjritten haben, ift bie

PiJ» ^ung oon rofifrijjüßenben ü&ergügen au§ Sinn ober
unb gmor ift baS neue ©erfahren ben feister

f, befonberS in jenen Ratten überlegen, wo bie gu

itia "ben Objeîte infolge ihrer Abmeffungen ntdjjt

{*; *^e 8ln!&ab ober gatoamfdjj« ©ab gebracht werben
o'' too ber betreffenbe SJietaUgegenfianb burdj

m.» "^glühen eine ©nbuße an medjamfdjer gefligteit
uoeblngt erleiben müßte.

in s
©rojeftionSbitber führten bie Anmefenben

/l "<*8 Saboratorium be§ SrfinberS unb ergängten in
früher ggjife feine iïïîilteitungen.

®en (Schluß beë ©ortrageS bilbeten einige ©etrach«
«tigen pft)(|oloatfdjer SRatur, bie ïfar geigten, meldte

8*oßen unb ïofifpieïigen ©chwierigïeiten gu Ü6erwinben
"reu, bis enbRdj bie Srfinbung ihre heutige ©oiien'Dung
" allgemeine Anetfenming erlangt hatte.

£tter«ätr.
I« pien aït«w gdt. ©on

|)eer in ßoniton. 122 Seiten, 8° mit 28 Ab*
btibungen. ©ebunben 3 $r. ©erlag: Art. Qnftitut
Oïeîî güßli in 8ü*i$.
pn bem oortiegenben ©udhe fteïït ber ©erfaffer, ber

««it§ burdh «ine Angeht ßifiorifcher Arbeiten ft<| einen
•uetmen gemacht hut bie ©efchidjte beS ^euerlöfdjtoefetiS,
"ft befonberer ©erfidjtdjiiguttg ber gürdherifchen ©erhütt«
!'n« bar. @r butdjgeht bie frühefien ^eueroerorbnungen

©tobt Bürish, befchreibt uttS in flßort unb ©üb bie

fl. " S«uer(öf^gerätfchßften, bebanbeït fobann bie @e«

M<hte ber fÇeuerfprihen, ber ©chlâmije, Alarm unb ©e«

.^«htung, bie ©erhütungSmaßregetn oor $euerfchaben,
qff dhemifdhen geuertöfdsmittet unb bie ©ranbaffeîttrang,
~'« Arbeit »on $eer beruht auf grflnblidjer gorfdjung;
""ß hat wäßrenb ber Settüre ftetS ba§ @efüht baß
Uan fich auf fotibem, fixerem ©oben befinbei unb rechts«

ç "mg geführt wirb. 9Bie anfdjaiitidi weiß uns ber ©er«
Mf«r ben äBanbef. ber 8«tten gu fchilbern! ®aS ©ud)

$eer intereffiert feibfluerfianbüch in erfter Slnie bie

üuchleute, bod) bürfte eS jebermanrt in ^ofgem 3Jlaße

i^friebigen als ein (SpiegeMb beffen, „maS einft mar".
unb AuSftattung beS ©udtjeS finb fehr gut; bie

o3l)treichen Qttufirationen erhöhen beffen SBert toefenUich.

fefir erapfehfg»§S3îgrjg ift baS

ber bleuen hetoetifdf)en ©efetlfchaft in
^«ftat herausgegebene @S bringt
^äähtungen, @ebic|te unb Sfiggen oon ben erfien f^toel«
^«ifchen S^rifißctlern, ©emütbe, fRabierungen unb

nungen oon ben beßen tebenben unb toten etnheimißhen
Sünftfern. Auch nach feuern beleijrenben Inhalt iß ba§

„SthmigerhüSli" eine im wahren ©inne ootfStümtidhe

Seilfdjrift. ®er an fi(| außerorbenilicß billige Abonne«

mentSpreiS oon gr. 5. — îann nod) weiter rebugiert
werben bur<h©egug oon Serien«bonnementen. ©ei
©egug oon fünf ©jemptaren ftettt fich ber ©reis für
52 fRummern auf ffr. 3.20. SBir laben bie Sefer ein,
unter ihren ©etannten Sntereffenteu für ein genteinfameS
Serienabonnement gu fachen, ©ie werben an ber forg«

fätiig rebigierten, reid) auSgefiatteten Beitf^rift ihre ffreube
unb manchen (Seroinn haben.

Hai «er Praxis. - flr Ii Praxis.
francs.

NB. ©erfanfa«, ranb flg^däSfiefa^e roerbea
snter biefc Sîubriï ssufgenosumeis; berartifis Slngemen «e«
|8re« in ben 35tfes;ate«teil be§ SSIaiteS. — fragen, roeldie

@§iffve" erfdieiiten foHssi, nsoile man minbeftenS 20 @tS.
in Marten (für g«fenbung ber Offerten) beiïeaett. SBetin feine
Marten beiliegen, wirb bie Stbrcffe beg gragejteüerg feeigebruiti.

1029. SB er beitte einen 8—10 HP ®reijftrom--@(ettromotor,
5G0 SlcIt, aebrandjt ober neu, fofort abgugeben? Offerten unter
©Üffre 1029 an bie ©meb.

10S0. iSer bat 3 flebraud)te, jebod) aut erhaltene eiferne
ober gufjeiferne Pfeiler oon 12—15 cm ®nrci)ineffer, 2,70—3 in
lang, ferner eine ftebente £janbftemm=3)tafcf)ine, cbenfaüg in gutem
,R«ftan&e, fofort abjttgebenS Offerten mit S?rei?augabe au ©ebr.
SBühter, Sîauunternebmer, SErmuetan.

1031, SBer Ijätte co. 50 m gut erbnttene Stiemen. 90 bt§
100 min breit, abjugeben Offerten an bie S3a§ter ©ifenmöbel«
fabrit, Siffad).

1032, SBer liefert fofort Steilnuten f$rci3ntafd)tncn für lange
SBeKen big ju 100 mm Surdjmeffer? Offerten an bie ©tfen«
metlSlflietigefellfdjaft S3ofîbarb & (Sie., StafelS.

1033. SBer bat SlbfaHftreifen in ©lang« ober SDtattbled) in
ber ©tarie non 0,22—0,30 mm, 95—100 mm breit, in ber Sättgc
non minbeftenS 150 mm, abgugeben? Offerten an bie ©ifeuroetf«
SlftiengefeHfcbaft SBoFsbarb & ©ie., StflfelS.

1034. S03er balte einen fößbefmeffer=Sd)leifapparat für 450
big 500 mm ©dßeiflange, mit ober obtte Untergeftell, billig ab«
gugeben» Slngebote unter ffibiffre 1034 an bte ©jpeb.

1035- ßaben girfa 250 m® Sag« unb Saubolg gu tranS«
Portieren. ®aS ©olg befinbet fid) aber auf einer ca. 250 m hoben
5îet§tBanb unb £aun nid)t anberS transportiert merbett, al§ über
gelgtbpfe hinunter gelaffett gu werben. SBürbe e§ fid) rentieren,
eine ®rahtfeilanlage gu erfteHen unb ob foldje and) ntietroeife er«
bellt mürbenV SBer erfteßt foldjc Slrlageu? Offerten an ©ebr.
fianbolt, ©ägerei unb ©olghanbtung, StüfelS.

1030, SBer liefert fahrbare SSrennljolgbanbfägen mit Spalterei
lauf« ober mietœeife? Offerten an £jan§ ©talber, ©ägerei, ©pieg
(Sern).

lOSfa. SBer erfteßt Stugeßagcr«a:rau§inifftoneu mit 40 mm
SBeße, gu ioeld)em greife per lauf. Meter unb in meld) ïurgefter
ßieferfrift? b, SBer liefert §oxigontal«@d)Ieifmaf(ihinen uttb mag«
nettfdje Sßlanfcheiben? Offerten unter ©Ipffre 1037 an bie ©j;pb.

1038. SBcldjcr neutrale gadjmann erteilt an Ort mib ©teße
SJÎat über oorl)anfceue8 SBafferquantum, ©effiße ic. unb erjteßt
eoentueß eine «Eurbine für ©infachgang mit fbräfe? Offerten
unter Gfùîfre 1038 an bie @);peb.

1039. SBer liefert troclene, tannene fparaßelroarc für
Sroßentäfer unb SSobenriemen, roh, 15, 18, 24, 27 unb 30 mm
gefchnitten? Offerten mit Preisangabe franïo ©bifon an 91. Aigert,
§obeîroerï, ©bifon (Sugern).

1040. SBer hätte ein fompIetteS 3uftaüat(on3=äBertgeug
für Sentralheigungen, mit AeiShauer ©djneibgeug bis 3', lints
unb redjtS, bißig abgugeben? Offerten unter ©(jtffce 1040 an
bie ©ppeb.

1041. SBer liefert einen gcbraudjteu glanfdienaufmalg«
Apparat gur ©rfteßung oon ßentralheigungen Offerten mit 9ln«
gäbe beS ©ijftemS unb PreifeS unter {Sd)tffre 1041 an bie ©ipeb.

1042. SBer hätte faitberc Aohrabfäße oon 33 mm Sicht«
weite unb l'/s—2'/a mm SBanbftärle abgugeben, îiirgefte braua)«
bare Sänge 15 cm? Offerten an 3- Uhler, @chmiebinftc., Sern.

1043. SBer ift fiieferant oon Sîtefelguhr, Mefferpuhfdjmirgel,
Sleiglätte unb SJtenninge, Muffelöfen für ©aSfeuerung für Aer«
fudjSgwecîe? Offerten unter ©hiffre 1043 an bie ©jpeb.

1044. SBer liefert Meffingrohr, neu ober gebraucht, 13 min
äußerer ©urchmeffer, V'« ob«« A mm SBanbung? @8 werben
Aefte« bis gu 160 min Sänge oermenbet. ®ie Aohre tötinen auch

U, 8Z Mê° fchweiz, Havdw.-ZàAg („Meistsrblatt") 30â

j.^îe Anwendunqen bsràen fast alls Industrien
b-n J^er beliebige Gegenstand kann an jedem
Obigen Ort mit jedem Metall in jeder Schichtdicke
H./ncm äußerst soliden Metallüberzug versehen werden.

Gebiet der Anwendungsmöglichkeiten zerfällt in zwei
àk>>>r Es können entweder festhaftende oder
m..^°^sbare Überzüge erstellt werden, und zwar zur
boi« l'3g und zum Schutze der Oberflächen; zur Er-
fà^g von reflektierenden Planspiegeln, von Glas-

M t m" -^ìî Spisgeleffskten, Zur Verstärkung bestehender
f.^îllchichten; zum Leitenmachen von Oberflächen oder
^ wellung elektrischer Heizwiderstände auf Quarz. Mica,
' »int, Ebonit usw; zur Verringerung der Kontakt-

^widerstände bei Kohlemlekiroden, Laschenver-
Zwingen usw.; zum direkten Ausbringen von Metall-
c>, Endungen; als Abklatsch von Matrizen, als Ersatz
ss^àanoplastische Reproduktionen; zur Herstellung von
VMkörpen! ; zur Herstellung von Fingerabdrücken, u s. f.

»,n ^kbiet, welches die Spritzvsrfahren schon heute

ü- tt ersprechenden Erfolgen beschritten haben, ist die

'mg von rostschützenden Überzügen aus Zinn oder

à'ì "à zwar ist das neue Verfahren den bisher
-, besonders in jenen Fällen überlegen, wo die zu

In« à" Objekte infolge ihrer Abmessungen nicht
heiß? Zinkbad oder galvanische Bad gebracht werden

àr wo der betreffende Metallgegenftand durch

»«' Ausglühen eine Einbuße an mechanischer Festigkeit
»oedingt erleiden müßte.

in ^ präzise Projektionsbilder führten die Anwesenden
das Laboratorium des Erfinders und ergänzten in

hrreichex Weise seine Mitteilungen.
Den Schluß des Vortragss bildeten einige Betrach-

ungen psychologischer Natur, die klar zeigten, welche
iwoßen und kostspieligen Schwierigkeiten zu überwinden
"Mi. bis endlich die Erfindung ihre heutige Vollendung
w allgemeine Anerkennimg erlangt hatte.

Ltteraàr.
Dss FZNZrîôZchwêsSK her WàêK KltZK Zsii. Von

Heer in Zollikon. 132 Seiten, 8° mit 28 Ab-
blldungen. Gebunden 3 Fr. Verlag: Art. Institut
Orsll Füßli in Zürich.
In dem vorliegenden Buche stellt der Verfasser, der

Neits durch eine Anzahl historischer Arbeiten sich einen
-stamen gemacht hat, die Geschichte des Feuerlöschwesens,
wt besonderer Berücksichtigung der zörcherischen Verhält-
'use dar. Er durchgeht die frühesten Feuerverordnungen

Stadt Zürich, beschreibt uns in Wort und Bild die

Men Feuerlöschgerätschaften, behandelt sodann die Ge-
Nichte der Feuerspritzen, der Schläuche, Alarm und Be-
.Achtung, die Verhütungsmaßregeln vor Feuerschaden,

^ chemischen Feuerlöschmittel und die Brandassekuranz,
^e Arbeit von Heer beruht auf gründlicher Forschung:
"M hat während der Lektüre stets das Gefühl, daß
.'Wn sich auf solidem, sicherem Boden befindet und rechts-

x
whig geführt wird. Wie anschaulich weiß uns der Ver-

wiser den Wandel der Zeiten zu schildern! Das Buch
Hxxx interessiert selbstverständlich in erster Linie die

Fachleute, doch dürfte es jedermann in hohem Maße
^friedigen als ein Spiegelbild dessen, „was einst war",
wruck und Ausstattung des Buches sind sehr gut; die

Zahlreichen Illustrationen erhöhen dessen Wert wesentlich.

EiNS seHr empfehîMsWsà WochsKschsift ist das
der Neuen helvetischen Gesellschaft in

festal herausgegebene „GchMMhVsü". Es bringt
^Zahlungen, Gedichte und Skizzen von den ersten schwei-
wüschen Schriftstellern, Gemälde, Radierungen und Zeich-

nungen von den besten lebenden und toten einheimischen

Künstlern. Auch nach seinem belehrenden Inhalt ist das

„Schwizerhüsli" eine im wahren Sinne volkstümliche
Zeitschrift. Der an sich außerordentlich billige Abonne-
mentspreis von Fr. 5. — kann noch weiter reduziert
werden durch Bezug von Serienabonnementen. Bei
Bezug von fünf Exemplaren stellt sich der Preis für
52 Nummern auf Fì 3.20. Wir laden die Leser ein,
unter ihren Bekannten Interessenten für à gemeinsames
Serienabonnement zu suchen. Sie werden an der sorg-

fältig redigierten, reich ausgestatteten Zeitschrist ihre Freude
und manchen Gewinn haben.

Mß S« M«. - M M ?»iî.
MZà

W. GexêKKfs-, TMch- NKÄ AàiêSgefKchê werde«
Mter disse Rubrik «ich» «nfgMgMWêKZ derartige Anzeigen ge->

HSre« in den JnsWàRêM des Blattes. — Fragen, welche
Ehiffre" erscheinen sollen, molle man mindestens 20 Cts.

!» Marken (für Znsendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse dos Fragestellers beigàuckè.

MAN. Wer hätte einen 8—10 II? Drehstrom-Elektromotor,
500 Volt, gebraucht oder neu, sofort abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1029 an die Exued.

M'M. Wer hat 3 gebraucht«, jedoch gut erhaltene eiserne
oder gußeiserne Pfeiler von 12—15 om Durchmesser, 2,70—3 m
lang, ferner eine stehende Handstomm-Maschwe, ebenfalls in gutem
Zustande, sofort abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Gebr.
Bühler, Bauunternehmer, Tramelan.

MAI. Wer hätte ca. 50 m gut erhaltene Riemen. 90 bis
100 Mw breit, abzugeben? Offerten an die Basler Eisenmöbcl-
fabrik, Sissach.

MW. Wer liefert sofort Keilnuten Fräsmaschinen für lange
Wellen bis zu 100 mm Durchmesser? Offerten an die Eisen-
werd Aktiengesellschaft Voßhard K. Cie., Näfels.

MZêZ. Wer hat Absallstreisen in Glanz- oder Mattblcch in
der Stärke von 0.22 -0,30 mm, 95—100 wm breit, in der Länge
von mindestens 150 mm, abzugeben? Offerten an die Eisenwerk-
Aktiengesellschaft Boschard à Cie., Näfels.

MKâ. Wer hätte einen Hobelmesssr-Schleifapparat kür 450
bis 500 mw Schleiflänge, mit oder ohne Untergestell, billig ab-
zugeben? Angebots unter Chiffre 1034 an die Exped.

MZF. Laben zirka 250 Sag- und Bauholz zu trans-
Vortieren. Das Holz befindet sich aber auf einer ca. 250 m hohen
Felswand und kann nicht anders transportiert werden, als über
Felskbpfe hinunter gelassen zu werden. Würde es sich rentieren,
eine Drahtseilanlage zu erstellen und ob solche auch mietweise er-
stellt würden? Wer erstellt solche Anlagen? Offerlen an Gebr.
Landolt, Gägerei und Holzbandlung, Näfels.

MAG. Wer liefert fabrbare Brennholzbandsägen mit Spalterei
kauf- oder mietweise? Offerten an Hans Stalder, GSgerei, Spiez
(Bern).

Wer erstellt Kugellager-Transmissionen mit 40 mm
Welle, zu welchem Preise per lauf. Meter und in welch kürzester
Lieferfrist? d. Wer liefert Horizontal-Schleifmasckmen und mag-
netische Planscheiben? Offerten unter Chiffre 1037 an die Expd.

MS8. Welcher neutrale Fachmann erteilt an Ort und Stelle
Rat über vorhandenes Wasserguantum, Gefälle w. und erstellt
eventuell eiue Turbine für E'mfachgang mit Fräse? Offerten
unter Chiffre 1033 an die Exped.

MAN. Wer liefert trockene, tannene Pgrallelware für
Krollentäfer und Bodenriemen, roh, 15, 18, 24, 27 und 30 mm
geschnitten? Offerten mit Preisangabe franko Ebikon an A. Rigert,
Hobelwerk, Ebikon (Luzern).

M-M. Wer hätte ein komplettes Jnstallations-Werkzeug
für Zentralheizungen, mit Neiskauer Schneidzeug bis 3'. links
und rechts, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 1040 an
die Exped.

M41. Wer liefert einen gebrauchten Flanschenaufwalz-
Apparat zur Erstellung von Zentralheizungen? Offerten mit An-
gäbe des Systems und Preises unter Chiffre 1041 an die Exped.

M4-I. Wer hätte saubere Rohrabfälle von 33 mm Licht-
weite und 1'/»—2'/- wm Wandstärke abzugeben, kürzeste brauch-
bare Länge 15 am? Offerten an I. Uhler, Schmiedn,str., Bern.

M4K. Wer ist Lieferant von Kieselguhr, Mksserpntzschimrgel,
Bleiglätte und Menninge, Muffelöfen für Gasfeuerung für Ver-
suchszwecke? Offerten unter Chiffre 1043 an die Exped.

M44. Wer liefert Messingrohr, neu oder gebraucht, 13 mm
äußerer Durchmesser, ^/s oder mm Wandung? Es werden
Resten bis zu 100 mm Länge verwendet. Die Rohre können auch
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